
September - November 2019 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde

Tonndorf

Neu: Kindergottesdienste ab September
Regionaler Gottesdienst am Reformationstag in Kreuz
Martinsfest, 08.11.19, 16.45 Uhr, REW
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G E I S T L I C H E S  W O R TG E I S T L I C H E S  W O R T

„Dank sei Gott für das unbeschreib-
lich große Geschenk, das er uns 
gemacht hat!“ so heißt es im  
letzten Satz eines Bibeltextes, der 
für das Erntedankfest ausgesucht 
ist, das irgendwann von Ende 
September bis Anfang November 
in vielen Gemeinden gefeiert wird.

„Gott sei Dank…!“ So können  
wir also ganz biblisch ausrufen.
Gott sei Dank – aber für was  
denn eigentlich?
Wofür bin ich, bist Du, sind  
Sie dankbar? Was habe ich in  
diesem Jahr alles empfangen,  
für das ich dankbar sein kann – 
ganz bewusst?
Ich meine, Dankbarkeit stellt 
sich nicht von selbst ein. Danken 
braucht eine Zeit zum Denken, 
damit ich überhaupt merke, was 
denn alles gut war – vielleicht 
gerade in schweren Zeiten.  
Danken braucht auch das Gefühl. 
Wie fühlt sich Dankbarkeit an? 
Für mich: Irgendwie warm.  
Ein Gefühl bei dem ich spüre,  
dass ich mit anderen, mit Gott 
verbunden bin.
Und Dankbarkeit kann ich auch 
zeigen – durch das, was ich tue, 

wie ich lebe. Einen dankbaren 
Menschen zeichnet wohl aus, dass 
er sich als Empfangender versteht. 
Er lässt sich nicht an seiner Leist- 
ung messen. Er hat sich nichts 
verdient. Zuerst hat er bekommen. 

Das griechische Wort für Dank, 
„charis“, ist dasselbe Wort, das 
auch Freude und Gabe bedeutet. 
Aus Freude über alles, was ich 
empfangen habe, gebe ich weiter. 
Mit Hilfe meiner „charismata“, 
meiner Begabungen, die mir 
geschenkt wurden. Denn: Alles 
Wesentliche meines Lebens habe 
ich empfangen. „Alles, was ich 
hab, hab ich von einem anderen“, 
so heißt es in einem wunderbaren 
Lied des niederländischen Lieder-
machers Hermann van Veen aus 
den Siebziger Jahren.
Das Brot, das ich esse, habe ich 
meistens nicht selbst gebacken. 
Das Bier, das ich trinke, habe ich 
nicht selbst gebraut. Die Liebe 
wird mir geschenkt, selbst die 
Hoffnung und das Vertrauen sind 
gewachsen durch den Kontakt mit 
anderen. Wenig verdanke ich mir 
selbst. 

Und so macht der Dank Platz für 
andere in meinem Herzen. Wenn 
ich dankbar bin, dann gebe ich zu: 
Ich kann es nicht allein und ich 
kann nicht alles machen.

Wie aber kann ich Dank spüren? 
Kann Danken gelernt werden? 
Also so, dass es ums Herz geht, 
dass es mir zu Herzen geht.
Eine Idee Dankbarkeit zu lernen, 
ist diese: Schreibe abends vier 
Erfahrungen des vergangenen 
Tages auf: Drei schöne und eine 
schwere. Noch schöner ist, wenn 
ich jemanden finde, mit dem ich 
diese Tagesrückschau zusammen 
erleben kann. Sei es mit einem 
anderen Menschen am Telefon, 
mit meinem Mann beim Abend- 
essen, mit dem Kind abends auf 
der Bettkante oder im Gespräch 
mit Gott, beim Beten. 

Was war heute schön?  
Der frühe Morgen mit Vogel- 
gezwitscher? Das Wiedersehen 
mit einer alten Freundin gerade 
an der Kirchentür? Oder: Dass  
Du wohl behalten von einer  
längeren Reise zurück bist, dass 
Dein Freund wieder gesund ist… 
Oft ist es erstaunlich, wie viel  
Gutes zu entdecken, zu erspüren 
ist, selbst an grauen Tagen.  
Und dann kann ich manchmal 
spüren, dass Danken glücklich 
macht. Dann mache ich die  

„Tore des Herzens“ auf, damit  
der Dankbarkeitsstau, der sich 
 da manchmal ansammelt, endlich 

´mal raus darf. Gott sei Dank…!

Mit guten Wünsche für bunte  
und auch stürmische Herbsttage 

Ihre und Eure Pastorin
Miriam Polnau

„Dank sei Gott für das unbeschreiblich  
große Geschenk, das er uns gemacht hat!“

2. Korinther 9, 15 
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STADTTEILFEST TONNDORFAMTSHANDLUNGEN

Am Samstag, den 07.09.2019,  
findet das erste Tonndorfer  
Stadtteilfest statt, bei dem auch 
die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
beteiligt ist.
Los geht es um 13.00 Uhr ent-
lang des Küperstiegs. Initiativen 
und Vereine, Kindergärten und 
Schulen, Gemeinden und Parteien 
präsentieren an Infoständen ihr 
vielfältiges Angebot und zeigen, 
wie und wo man sich in Tonndorf 
einbringen und aktiv werden 
kann. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 

Aus der Kath. und der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinden wird ein  
Kuchenbuffet zusammengestellt.  
Außerdem gibt es einen Stand von 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde und 
der KITA Roterlenweg. Den gan-
zen Tag über können sich Kinder 
bei Spielen und Mitmachaktionen 
vergnügen. Auf der Bühne wird 
ein buntes Programm aus Tanz 
und Musik von ortsansässigen 
Vereinen und Bands geboten. Der 
Eintritt ist kostenlos. Wir sehen 
uns beim Stadtteilfest!

Jonas Breder

Die Amtshandlungen finden Sie aus Datenschutzgründen 
in der gedruckten Version des Gemeindebriefs.

Sie können den Gemeindebrief in den auf S. 26 
genannten Standorten erhalten.

Jürgen Barski 		 | 040 - 673 17 89
Marianne Beuck 	 | 040 - 66 27 29
Jonas Breder		  | breder.jonas@gmail.com
Andrea Gräber (stellv. Vorsitzende)
			   | 0178 - 837 35 12 | a.graeber@kirche-tonndorf.de
Peter Hendoupour	 | 0176 - 48 15 11 97
Holger Kallert 		 | 040 - 66 97 71 69 | holgerkallert@web.de
Miriam Polnau (Vorsitz)	
			   | 040 - 34 867 155 | 0151 - 59 84 06 04
			   | m.polnau@kirche-tonndorf.de
Heike Rosenhauer	 | 040 - 66 13 14 | heike.rosenhauer@hotmail.de
Hartmut Schenk 	 | 040 - 66 15 61
Jörg Schröder 		 | 0163 - 739 97 62

KIRCHENGEMEINDERAT (KGR)

gefördert durch:

WIR SIND TONNDORF

UNSER Stadtteilfest 
im KÜPERSTIEG

7. September 2019 ab 13 Uhr
Kinderprogramm • Bühnenshow • kulinarische Köstlichkeiten
Mitmach- und Aktionsstände • Ausstellung und Prämierung 

des Malwettbewerbs
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KINDERGOTTESDIENST50 JAHRE KITA-FEST

Für das Krippenspiel 2019, das 
an Heiligabend um 15 Uhr in der 
Tonndorfer Kirche als Gottesdienst 
erlebbar werden soll, wird es  
in diesem Jahr wieder möglich  
sein, dass junge Menschen  
ab 5 Jahren mitspielen können. 
Wer hat Lust dazu und mag  
mit einem Elternteil zu den  
regelmäßigen Proben kommen?
Die Probenplanung sieht wie folgt 
aus. Die Proben finden jeweils  
in der Kirche statt: 
Jeweils am Dienstag:  
05.11., 12.11., 19.11, 26.11.,  
03.12., 10.12., 17.12.  
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Generalprobe:  
Montag, 23.12. 16.30 - 18.00 Uhr

Heiligabend:  
Dienstag, 24.12., 14.00 Uhr da sein

Pastorin Miriam Polnau und  
Ehrenamtliche aus der Kirchen- 
gemeinde leiten die Proben. 

Pastorin Miriam Polnau ist 
für Fragen erreichbar unter 
Tel.: 040 - 34 867 155, 
Mobil: 0151 - 59 840 604 
oder per Mail: 
m.polnau@kirche-tonndorf.de

KRIPPENSPIEL 2019

Wir wollen mit Kindern ab  
3 Jahren, parallel zum Gottes-
dienst in der Kirche, einmal im 
Monat Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus Stein-Hardenberg- 
Str. 68 feiern. Wir beginnen  
gemeinsam in der Kirche mit dem 
Gottesdienst, dann gehen die 
Kinder mit ihrer Kerze zum Wei-
terfeiern in den Saal des Gemein-
dehauses. Das Team rund um 
Jessica und Jonas Breder sowie 
Heike Rosenhauer freut sich auf 
das Kennenlernen und lädt zu den 
ersten Terminen herzlich ein.
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MADSINOS PUPPENREVUE MARTINSFEST

Die Kirchengemeinde Tonndorf
und die Kita laden ein zum

Freitag, 8.11.2019 ab 16:45 Uhr
Roterlenweg 11-15

16:45 Uhr Begrüßung Pastorin M. Polnau
17:00 Uhr Singen mit Posaunenchor Tonndorf

17:30 Uhr Laternenumzug mit dem
Spielmannszug Hinschenfelde

Die Kita-Kinder führen im Anschluss
das Martinsspiel vor dem Gemeindehaus auf.

Ab 18:30 Uhr
Getränke und Hot Dogs
in der Kita zur Stärkung

V.i.S.d.P.: Miriam Polnau, Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf, Stein-Hardenberg-Str. 68, 22045 Hamburg

Das Figurentheater für Kinder 
spielt eine Geschichte der „Olchis“ 
von Erhard Dietl: „Die Olchis und 
der blaue Nachbar.“

Die Olchis leben in einer Höhle 
auf der Müllkippe von Schmudel- 
fing. Sie mögen es, wenn es mieft, 
muffelt und stinkt. Olchis waschen 
sich nie. Wenn sie gähnen, dann 
stürzen sogar die Fliegen ab. 
Sie leben in der Nähe von Müll-
bergen und Abfallgruben und 
ernähren sich von dem, was 
andere wegwerfen. Wer? Heiliger 
Müllsack, die Olchis natürlich! 
Die müllfressenden Olchis, sind 
schon wieder umgezogen, Schlei-
me-Schlamm-und-Käsefuß!  

Dieses Mal 
landen sie auf 
einer ganz 
besonderen 
Müllhalde.  
Da gibt es 
wirklich 
alles, was das 
Olchi-Herz 
begehrt: 
leere Bier- 
dosen, gammelige  
Matratzen, fauliges Obst, rostige 
Schirmgestelle und ausrangierte 
Badewannen. Was es da aber am 
allermeisten gibt, das ist der blaue 
Nachbar…

Mittwoch, 16.10.2019,  
16.00 Uhr 
Gemeindehaus, Roterlenweg 11,  
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Tonndorf

Spieldauer: ca. 50 Minuten

Karten: Eine halbe Stunde vor 
Beginn der Vorstellung an der 
Tageskasse (p. P. 7,- €).  
Ermäßigungskarten mit 1,- €  
Rabatt ist in den örtlichen  
KiTa erhältlich. 

Infos: www.puppenrevue.de



10 11

REFORMATIONSTAG 2019 VORSTELLUNG KAJA KRÜTZMANN

Die vier Ev.-Luth. Kirchengemeinden der Region Wandsbek-Tonndorf 
(Emmaus-Kirchengemeinde Hinschenfelde, Kreuz-Kirchengemeinde 
Wandsbek, Kirchengemeinde St. Stephan in Wandsbek-Gartenstadt  
und Kirchengemeinde Tonndorf) wollen am Reformationstag 2019  
den Schüler*innenprotest „fridays for future“ in den Mittelpunkt dieses  
Festtages stellen. Wir feiern am Donnerstag, 31.10.2019, um 11 Uhr  
gemeinsam einen festlichen Gottesdienst in der frisch renovierten 
Kreuzkirche am Eichtalpark. 

Lasst Ihnen keine Ruhe! (Jesaja 62, 6+7) 
Vom Protest damals – zum Protest heute:

Die fridays for future-Bewegung und der Geist des Protestantismus

Regionaler Gottesdienst
Donnerstag, 31.10.2019, 11 Uhr

Ev.-Luth. Kreuzkirche Wandsbek, Kedenburgstraße 10

Hallo liebe Gemeindemitglieder,

ich bin Kaja Krützmann. Einige 
von Ihnen kennen mich vielleicht 
bereits von den Konfirmationen 
der letzten drei Jahrgänge.  
Die Konfirmandengruppen  
habe ich als Teamerin begleitet. 
Doch jetzt bin ich nicht mehr  
nur die Teamerin!
Von Anfang August bis Ende Juli 
2020 mache ich mein Freiwilliges 
Soziales Jahr in der Kirchen- 
gemeinde. Dabei werde ich in den 
verschiedenen Bereichen unter-
stützen. So werde ich auch in den 
einzelnen Gruppen sein, die es in 
der Gemeinde gibt, und versuche 
zu helfen, wo es möglich ist.
Und ich möchte in diesem Jahr 
auch herausfinden, was ich  
überhaupt nach der Schule und 
dem Abitur machen möchte. 

 
Ich freue mich darauf, so viele 
wie möglich von Ihnen kennen  
zu lernen.

Ihre und Eure Kaja Krützmann

KONFI-CAMP NOER

Konfi-Camp und Teamercard-Camp in Noer
Zu Beginn der Sommerferien  
waren sie unterwegs: Alle Konfis 
der Region, die im Jahr 2020  
konfirmiert werden, und die  
Jugendlichen, die Teamer werden 
wollen, und die, die es bereits sind. 
Man nehme dazu Pastorinnen und 
Pastor, Diakon und Diakonin und 
andere Teamer und fertig ist die 
Reisegruppe.  

Impressionen von dieser Reise 
sind auf den Bildern unten  
festgehalten. Die Konfi-Zeit geht  
mit dem Camp so richtig los. Die 
Erfahrung, gemeinsam unterwegs 
zu sein, verbindet die Gruppe.  
Gemeinsam essen, singen, beten 
und dabei auch spüren:  
Ich bin nicht allein auf  
meiner eigenen Gottsuche.
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Auf los geht´s los! 
Hallo, ich 
möchte mich 
einmal kurz 
vorstellen: 
Mein Name ist 
Johanna Gast 
und ich bin 
seit 15. Juni 
die neue  
Diakonin für  
die regionale  

Jugendarbeit in Wandsbek – 
Tonndorf.
Mir liegt es am Herzen mit viel 
Spaß regional für die Jugend- 
lichen in Kreuz, Emmaus,  
St. Stephan und Tonndorf für 
Aktionen, den Jugendtreff,  
Jugendgottesdienste und Frei- 
zeiten mit Teamern und  
Teamerinnen zu sorgen.

Bevor ich nach Hamburg kam, 
habe ich schon fast in ganz 
Deutschland einmal gewohnt.  
Im Süden, in der Mitte, ganz im 
Osten, im Nordwesten und jetzt 
eben in Hamburg.

Nach Hamburg zog es mich, als 
ich die Stelle sah und dachte:  
Das probierst du mal aus! Denn 
schon in der Anzeige merkte ich: 

Hier bestimmen die Jugendlichen 
mit. Einfach großartig!  
So war es dann auch. Danke an 
die engagierten Jugendlichen, 
dass ihr mich mit ausgesucht  
habt. Das bedeutet mir sehr viel.

Kurz zu meiner Person: Ich bin 
gerne kreativ und spontan und 
habe mir selbst vor meinem  
Studium die Japanische Sprache 
samt 2000 Schriftzeichen bei- 
gebracht. Zu Hause habe ich eine 
Gitarre, drei Kalimbas, zwei  
Flöten und eine Mundharmonika. 
Klavierspielen kann ich auch, 
wenn ich mal zum Üben komme. 
Musik mache ich aber eigentlich 
nur, damit ich dazu Singen und 
Spaß haben kann. Des Weiteren 
schreibe ich mit Freude ab und  
zu moderne Gedichte.  
In meiner Freizeit gehe ich  
am liebsten zu Fuß, treffe mich  
mit meinen Freunden und  
Freundinnen und reise nach Japan.

Herzliche Grüße Johanna Gast

VORSTELLUNG DIAKONIN GARTENTAG

Unterstützung für Gartentag am Sonnabend, 
den 28.09.19, von 10 bis 16 Uhr gesucht! 

Wir freuen uns über Mithilfe  
beim Gartentag in der Gemeinde. 
Wir wollen gemeinsam in  
fröhlicher Runde dem „Wild-
wuchs“ rund um unsere  
Tonndorfer Kirche mit Hacke, 
Harke und Gartenschere Einhalt 
gebieten, das Gelände aufräumen 
und auf den Herbst vorbereiten. 
Außerdem wollen wir bunte 
Frühblüher setzen, um uns im 
nächsten Frühjahr daran freuen 
zu können.

Zur Mittagszeit werden wir uns im 
Gemeindehaus mit einer leckeren 
Suppe und Würstchen stärken. 

Wer hat Zeit und Lust ? 

Um koordinieren zu können,  
bitten wir um Anmeldung  
unter der Mobilnummer  
von Marion Schenker 
0176 - 21 62 58 64. 

Die Region freut sich, Diakonin 
Johanna Gast beim Jugend- 
gottesdienst am 8. September, 
18.00 Uhr, in der Kreuzkirche 
offiziell begrüßen zu können. 
Nicht nur Jugendliche sind 
herzlich willkommen.

Arbeitsgeräte bitte gerne mitbringen.

Es freuen sich Marion Schenker und Heike Rosenhauer (KGR)
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KONZERTE ORGELJAHR

Friedhofskapelle Alter Friedhof Wandsbek
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf
Kirchhofstraße 14

Eberhardt-Friedrich Walcker
1969
6 Register

1 Manual und Pedal

Mechanische Spiel- und  
Registertrakturen.
Nasat ab c´ klingend.  
Pfeifen ab C vorhanden.

Manual Pedal
Holzgedackt 8 Subbass 16

Rohrflöte 4 Pedalkoppel
Nasat 3
Prinzipal 2
Nachthorn 1 1/3

Sonntag, 15. September, 16.00 Uhr
Kapeller Alter Friedhof Wandsbek
Kirchhofstraße 14

50 Jahre Walcker-Orgel 1969-2019
Ein Bläserquartett (Kirchhof)
Julia Semenova, Violine
Frank Vollers, Orgel
 
Werke von Händel, Vivaldi, Bach, u.a.

Eintritt frei

Sonntag, 22. September, 17.00 Uhr  
Kapelle Tonndorf
Ahrensburger Straße 188

Musik im Wandsetal
Sonaten für Blockflöten, Cembalo und Orgel

Andreas Pasche, Blockflöten
Martin Nitz, Blockflöten, Cembalo und Orgel

Eintritt frei

Sonntag, 03. November, 17.00 Uhr  
Kirche Tonndorf
Stein-Hardenberg-Straße 68

Orgelkonzert: - Chaconne -
Bach, Buxtehude, Fischer

Frank Vollers, Führer-Orgel 1978

Eintritt frei
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(A) = Abendmahl; (T) = Taufe

Datum Tonndorf: 11.00 Uhr
Stein-Hardenberg-Str. 68

St. Stephan: 10.00 Uhr
Stephanstr. 117

Emmaus: 09.30 Uhr
Walddörferstr. 369

Kreuzkirche: 11.00 Uhr
Kedenburgstr. 10 Datum

01.09.
11. n. Trinitatis Pn M. Polnau Familien-Gottesdienst mit Taufen

P. C. Conradi Pn A. Botta 01.09.
11. n. Trinitatis

08.09.
12. n. Trinitatis

(A) NEU mit Kindergottesdienst
Pn M. Polnau P. C. Conradi

18:00 Jugendgottesdienst
Pn M. Polnau, 

Diakonin J. Gast & Team

08.09.
12. n. Trinitatis

15.09.
13. n. Trinitatis Pn M. Polnau (A) � P. C. Conradi 11:00 Goldene Konfirmation

Pn L. Pinnecke P . em. H.-J. Blaschke 15.09.
13. n. Trinitatis

22.09.
14. n. Trinitatis N.N.

"Vergissmeinnicht - die Apfelfreuden" 
P. J. Simonsen & Team
Chor d. Alzheimer-Ges.

Pn A. Botta 22.09.
14. n. Trinitatis

29.09.
15. n. Trinitatis

Erntedank mit Kindergottesdienst 
und Begrüßung Friedhofsverwalter

Pn M. Polnau

Familien-GD zu Erntedank 
P. C. Conradi mit der Wandsb. 

Kindersingschule und der Jugendkantorei,  
Ltg. K. Dittmann

18:00 Meditationsgottesdienst 29.09.
15. n. Trinitatis

06.10.
Erntedank /
16. n. Trinitatis

N.N. (A) � P. K. Steinbauer (A) � Pn L. Pinnecke
06.10.

Erntedank /
16. n. Trinitatis

13.10.
17. n. Trinitatis (A) � Pn M. Polnau P. G. Gierke 18:00 Jazz un Platt

Gerd Spiekermann
13.10.

17. n. Trinitatis
20.10.
18. n. Trinitatis Pn M. Polnau (A) � P. C. Conradi Pn A. Botta (A) Gottesdienst zum Ruhestand

Pn L. Pinnecke
20.10.

18. n. Trinitatis
27.10.
19. n. Trinitatis Pn M. Polnau Pn. Dr. E. Albrecht 

anschl. Gemeindeversammlung
Familiengottesdienst

Pn L. Pinnecke
27.10.

19. n. Trinitatis

31.10.
Reformation

11:00 Regionaler Gottesdienst in der Kreuzkirche  
Pn A. Botta, Pn M. Polnau, P J. Simonsen

11:00 Regionaler Gottesdienst in der Kreuzkirche  
Pn A. Botta, Pn M. Polnau, P J. Simonsen

31.10.
Reformation

03.11.
20. n. Trinitatis

(A) mit Kindergottesdienst
Pn M. Polnau

Literatur-GD "Joh.-Seb. Bach auf Rügen"
(B.Schlink) Prädikantin i.A. K. zu Solms,

P. J. Simonsen
(A) � Lektorin M. Schmidt 03.11.

20. n. Trinitatis

10.11.
Drittletzter So. i. 
Kirchenjahr

N.N.
Gospelmesse
Open Gospel Chor, Norderstedt 

P. R. Pikora
18:00 Überkreuz

10.11.
Drittletzter So. i. 

Kirchenjahr
17.11.
Vorletzter So. i. 
Kirchenjahr

10:00 Andacht Friedhof Tonndorf
11:00 Kirche Tonndorf� Pn M. Polnau Pn. Dr. E. Albrecht Gottesdienst zum Volkstrauertag

Pn L. Pinnecke

17.11.
Vorletzter So. i.  

Kirchenjahr
20.11.
Buß- u. Bettag 19:00 Regionaler Gottesdienst in St. Stephan Pastores der Region 19:00 Regionaler Gottesdienst in St. Stephan Pastores der Region 20.11.

Buß- u. Bettag
24.11.
Letzter So. im Kir-
chenjahr

11:00 � Pn M. Polnau
15:00 Andacht Friedhofskapelle 
Tonndorf � Pn M. Polnau

(A) mit Gedenken der Verstorbenen 
P. C. Conradi

Ewigkeitssonntag  
Pn A. Botta & Pn L. Pinnecke

Ewigkeitssonntag  
Pn A. Botta & Pn L. Pinnecke

24.11.
Letzter So. im  

Kirchenjahr

01.12.
1. Advent

(A) mit Kindergottesdienst
Posaunenchor 

Pn M. Polnau

Mit Männerchor "Quartett Mozart"
P. C. Conradi

Adventsgottesdienst 
Pn L. Pinnecke

01.12.
1. Advent
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DIE TONNDORFER PSYCHE-FIGUR VORSTELLUNG HERR WRUCK

Seit dem 01.04.2019 verwalte 
ich, Christian Wruck, als  
Nachfolger von Wolfgang Rösler 
die Friedhöfe Tonndorf und  
Hinschenfelde sowie den Alten 
Friedhof Wandsbek und möchte 
mich Ihnen kurz vorstellen.
Als Geograph, Gärtner und nach 
vielen Jahren Selbständigkeit  
im Garten- und Landschaftsbau 
bringe ich viel Erfahrung aus der 
grünen Branche und der Unter-
nehmensführung mit, die ich in 
meine neue Aufgabe einfließen 
lassen möchte. Meine Freizeit  
verbringe ich gern mit meiner  
Familie, und ich bin gern in der 
Natur. Außerdem begleitet mich 
schon seit meiner Kindheit die 
Musik in Form von Chorgesang 
und Klavierspiel.

Der Bereich Friedhof, insbeson-
dere die Verwaltung, ist für mich 
weitgehend Neuland.  
Umso dankbarer bin ich für die  
Einarbeitung durch meinen  
Vorgänger Wolfgang Rösler,  
der mir mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden hat. Mein Dank geht 
ebenso an das gesamte Team für 
die laufende Unterstützung und 
gute Zusammenarbeit. Gute Arbeit 
in einem komplexen Bereich kann 
nur gemeinsam abgeliefert werden.

Für mich bieten die schönen Fried-
höfe ein reiches Betätigungsfeld. 
Neben den täglichen Aufgaben in 
der Friedhofsverwaltung und im 
gärtnerischen Bereich gibt es auch 
zu steuernde Entwicklungen, die 
längerfristig anzugehen sind.  
Hierzu zählen unter anderem 
betriebliche Umstrukturierungen, 
Umgestaltungen auf den Fried- 
höfen und bauliche Maßnahmen.
Die Wandsbeker Friedhöfe haben 
alle ihren eigenen Charme, geprägt 
durch z.T. alte Baumbestände und 
besondere Grabstätten. Ich lade 
Sie hiermit ein, auch wenn Sie 
keine Angehörigen haben, die dort 
ihre letzte Ruhe gefunden haben, 
einfach mal über die Friedhöfe 
zu spazieren und den Alltag ein 
Stückchen hinter sich zu lassen.

Wenn Sie Friedhofsangelegen- 
heiten zu regeln, Fragen oder 
Anregungen haben sind wir 
gern für Sie da.

Auf bald, es grüßt Sie herzlich
Christian Wruck

Wie angekün-
digt, gibt es die  
Auflösung, was 
für eine Figur 
auf dem Foto zu 
sehen ist.
Es ist eine der 
Psyche-Figuren, 
die vom Bild-
hauer Arthur 
Bock (1875 - 
1957) geschaffen 

wurden. Die Psyche-Figuren sind 
an ihren Schmetterlingsflügeln von 
Engeln zu unterscheiden. Psyche 
ist in den antiken Sagen die  
Geliebte des Liebesgottes Amor. 
Auf dem Friedhof Ohlsdorf ist eine 
Psyche gebeugt über einen Schmet-
terling – dem Symbol der unsterb-
lichen Seele – in den offenen  
Händen (Emde, 1927). Diese 
Skulptur besitzt eine „Zwillings-
schwester“ auf dem Tonndorfer 
Friedhof. Diese Bronzefigur stand 
seit 1982 im Eingangsbereich des 
Tonndorfer Friedhofs gegenüber 
der Kapelle. Im Februar 2012  
wurde die Figur gestohlen, weil 
wohl fälschlicherweise davon aus-
gegangen wurde, dass die Figur aus 

Kupfer bestehe. Durch die Polizei 
wurde die verstümmelte Figur –  
mit abgetrennten Hände und 
Füßen – aufgefunden und wartet 
seitdem auf fachgerechte Rest- 
aurierung und Neuaufstel-
lung. Die Kosten dafür werden 
mit mindestens 17.000,- € netto 
veranschlagt. 

Die Kirchengemeinde Tonndorf  
hat eine Spendensammlung für 
die Restaurierung begonnen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
wir die Restaurierung mit Ihrer 
Hilfe bald auf den Weg bringen 
können.
Spenden können gerne überwie-
sen werden auf das Konto bei der 
HASPA:

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf
Stichwort: Denkmal Friedhof Tonndorf
IBAN: DE78 2005 0550 1291 1209 11
BIC: HASPDEHHXXX

Wir freuen uns über  
Ihre Unterstützung.

� Im Namen der Kirchengemeinde
Pastorin Miriam Polnau

W. Rösler, M. Polnau, Ch. Wruck

Übrigens: Alle können den neuen Friedhofsverwalter,  
Herrn Christian Wruck, beim Erntedank-Gottesdienst am  
29. September, 11.00 Uhr, in der Kirche Tonndorf beim  
offiziellen Segen für seinen Dienst begleiten.
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RENTENEINTRITTS-BRUNCHFRIEDHOF GRABSTÄTTEN

SEELSORGE IM ALTER

„Ich will anonym beerdigt werden. 
Geht das auch hier?“ Diese Frage 
nach anonymen Beisetzungen auf 
den drei kirchlichen Friedhöfen 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Tonndorf – dem Friedhof 
Tonndorf, dem Alten Friedhof 
Wandsbek und dem Friedhof 
Hinschenfelde – wird immer 
wieder gestellt. Doch oft ist es gar 
nicht der Wunsch, wirklich allein 
und ohne Angehörige beigesetzt 
zu werden, sondern oft ist es die 
Sorge, dass sich niemand um das 
Grab kümmert, die zur Frage nach 
einem anonymen Grab führt. Wer 
sich also wegen der Grabpflege 
Gedanken macht, dem kann mit 
einer Grabstelle mit Pflege gehol-

fen sein. Dazu gibt es auf unseren 
Friedhöfen verschiedene  
Möglichkeiten, wie unten zu lesen 
ist. Wer sich genauer über diese 
Grabarten informieren möchte, 
oder wer andere Fragen zu Beiset-
zungsmöglichkeiten hat, wende 
sich gerne an unsere Mitarbeit- 
enden zu den Öffnungszeiten  
der Friedhofsverwaltung in  
der Ahrensburger Str. 188:

Montag bis Donnerstag von 
08.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag von 08.00 bis 13.00 Uhr 
Telefon: 040 - 675 856-0 oder 
per Mail: friedhofsverwaltung@
kirche-tonndorf.de

Abendliedersingen

Singen und Beisammensein ist des 
Lebens Sonnenschein  
Freitag, 06. September, 18.00 Uhr 
Gemeindesaal der Emmaus-Kirche; 
Eintritt frei, ohne Anmeldung  
und ohne Voraussetzungen,  
Singen kann und darf jeder Mensch! 

Leitung: 
Karsten und Barbara Gundermann, 
Heike Gerstmann, P. Jan Simonsen

Seniorentanzen
Das Tanzbein schwingen - 
an jedem ersten Freitag im Monat  
im Gemeindehaus von St. Stephan, 
auch mit Rollator! 
 
06. September, 04. Oktober und 
01. November 2019  
jeweils von 15.00 bis 16.00 Uhr

Leitung: 
Claudia Angele und Jürgen Meins 

„Träume gehen nicht in Rente – ich schon!“

Zum Austausch über die zu Ende gehende Berufstätigkeit und zu An-
fang der neuen Lebenszeit, laden Helga Westermann von der Arbeits-

stelle „Leben im Alter“ des Ev.-Luth. Kirchenkreises Hamburg-Ost  
und die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf herzlich ein zu einem 

Renteneintritts-Brunch am Samstag, 19. Oktober 2019,  
10.00 bis 12.30 Uhr  

im Gemeindehaus der Tonndorfer Kirchengemeinde,  
Stein-Hardenberg-Str. 68. 

Bitte melden Sie sich bis zum 14. Oktober 2019 telefonisch im Kir-
chenbüro an: 040 - 66 13 51 (dienstags 9.00 bis 11.00 Uhr, mittwochs 
12.00 bis 14.00 Uhr) oder per Mail: kirchenbuero@kirche-tonndorf.de

Es grüßt herzlich das Leitungsteam
Diakonin Helga Westermann, Antje Stegenwallner und 

Pastorin Miriam Polnau

Hier ist eine Auswahl möglicher Urnengrabarten auf unseren 
Friedhöfen mit den zur Zeit aktuellen Kosten (Stand: August 2019):

Anonym				�     600,- €
Urnenwahlgrab in Rasenlage		�  1.300,- € inkl. Schnitt
Urnengemeinschaftsfelder	 1.054,- bis 1.548,- € inkl. Grabmalgebühr 
� und ggf. Inschrift an der Stele bzw. am gemeinschaftlichen Grabmal
Urnenwahlgrab am Baum		�   1.075,- €
Partner-Urnenwahlgrab (2 Urnen)	�  1.100,- € (Pflege selbst möglich)
Urnenreihengrab (nicht verlängerbar)� 1.050,- € (Größe: 50/50 cm)

Bei den aufgeführten Grabarten ist die Grabpflege im Preis enthalten. 
Die Nutzungsdauer beträgt für alle Grabarten 25 Jahre.  
Eine Urnenbeisetzung kostet 275,- €.

Pastorin M. Polnau
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SEELSORGE IM ALTERSEELSORGE IM ALTER

Nacht der Kirchen
Buchpräsentation „Schnapsideen 
und Herzenswünsche“ in der 
Kreuzkirche gemeinsam mit den 
Menschen, über deren Leben wir 
kleine Texte verfasst haben. Am 14. 
September, zur Hamburger Nacht 
der Kirchen wird unser erstes 
Biografien-Buch der Öffentlich-
keit vorgestellt. Diese Biografien 
bringen uns die früheren Zeiten 
lebendig nahe und lassen uns das 
heutige Leben in ganz anderem 
Licht betrachten. Außerdem macht 
es Mut zu sehen, wie unsere  
Interviewpartnerinnen aus  
schwierigsten Situationen das  
Beste gemacht haben. 
Es werden kurze Abschnitte aus  
jeder Biografie vorgelesen, gerahmt 
von einem kleinen Vokalensemble 
von Kreuzkirche und St. Stephan 
mit Liedern und Schlagern aus  
8 Jahrzehnten (Ltg: Kai Dittmann 
und Andreas Fabienke)
Eintritt frei; 19 bis 20.30 Uhr

 Jan Simonsen und 
die Biografie-Werkstatt

Vergissmeinnicht 
– die Apfelfreuden!
Gottesdienst am 22. September 
2019 in St. Stephan um 10 Uhr
Ein Gottesdienst für Alte und 
Junge, für Langsame und Schnelle. 
Anschaulich und in einfacher  
Sprache dreht sich diesmal alles 
um den Apfel, der uns auf vielfältige 
Weise erfreuen kann.  
Wir wollen ihm ein Loblied singen 
und Danke sagen, bei dem, der 
uns die Apfelfreuden schenkt. 
Unter Mitwirkung des Chores der 
Alzheimer-Gesellschaft Hamburg. 
Anschließend: Herzliche Einladung 
zum Kirchencafé. 

Jan Simonsen und Team

Dokumentarfilm: 
Töchter ohne Väter 
Freitag, 25. Oktober 2019,  
19 Uhr, St. Stephan
Neun kriegsbedingt vaterlos auf-
gewachsene Töchter sprechen in 
diesem Film über ihre Gedanken, 
Gefühle und Erfahrungen. Das 

Filmmaterial vermittelt einen Ein-
druck von der gemeinschaftlichen 
Erfahrung der Kriegskindergene-
ration. Während und nach dem 2. 
Weltkrieg wuchs rund ein Drittel 
aller Kinder ohne Vater auf.  
Viele sind heute im Rentenalter 
und viele davon setzen sich jetzt 
erstmals mit ihrem Aufwachsen 
ohne Vater auseinander. Nach 
„Söhne ohne Väter“ beleuchtet der 
neue Dokumentarfilm von Andreas 
Fischer „Töchter ohne Väter“ die 
Lebenswege dieser Frauen und 
erzeugt damit ein intensives  
Porträt einer ganzen Generation. 
Nach dem Film gibt es die  
Möglichkeit zum Austausch bei 
einem Getränk und einem Snack. 
Eintritt frei, um eine Spende  
wird gebeten 

Jan Simonsen 

Lebendiger Adventskalender 
- Gastgeber gesucht!
Im Advent dieses Jahres wollen 
die vier Kirchengemeinden un-
serer Region und einige Akteure 

im Stadtteil zu einem begehbaren 
Adventskalender einladen. Täglich 
öffnet sich um 18 Uhr ein Advents-
fenster oder eine Tür an einem 
Familien-, einem Geschäftshaus 
oder einer stadtteilbezogenen  
Einrichtung.
Haben Sie Lust eine Stunde Gast-
geber zu sein, um Menschen aus 
der Nachbarschaft zum gemütli-
chen und besinnlichen Beisam-
mensein zusammen zu bringen? 
Viel Aufwand ist dafür nicht er-
forderlich: Kekse, etwas Heißes zu 
trinken und eine Geschichte oder 
ein Gedicht zum Vorlesen – mehr 
braucht es nicht. Aber die Wirkung 
ist groß! Als Treffpunkt eignet sich 
ein Carport, eine gemütliche Ecke 
im Park, im Vorgarten und warum 
auch nicht mal im Wohnzimmer, 
wenn Platz für ca. 15 Personen 
vorhanden ist.
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf, wenn Sie als Gastgeber dabei 
sein wollen. Dann erhalten Sie im 
Voraus schriftliche Informationen 
außerdem gibt es einen Info-Abend 
am 10.09.2019, 17.30 Uhr, im Haus 
Wandsbek, Ölmühlenweg 78, 
22047 HH.  

Jan Simonsen (040 - 696 45 040), 
Katharina Schroeder 

(Alsterdorf-Assistenz-Ost), 
Claudia Hatje (HASPA)
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T A N Z T E R M I N E S E N I O R E N F R Ü H S T Ü C K

G E D Ä C H T N I S T R A I N I N G

„… und was tief innen euer Wesen 
will, wird Melodie.“� R. M. Rilke

Begegnungen in der 
Meditation des Tanzes 2019

Gemeindehaus 
Stein-Hardenberg-Str. 68 

Samstags, 14.00 – 16.00 Uhr 
14.09., 26.10., 30.11. 

Ich freue mich auf gemeinsames 
Tanzen im Kreis mit Euch.

Marion Schenker
0176 - 21 62 58 64

Wir laden Sie herzlich ein zu 
unserem Seniorenfrühstück  
im Roterlenweg 11. Mit Kindern 
und Müttern einer 4. Klasse der 
Grundschule Tonndorf.

Montags, 9.00 Uhr, am:
02.09.19, 16.09.19
30.09.19
Ferien 
21.10.19, 04.11.19
25.11.19

Für Informationen rufen 
Sie mich auch gerne an. 
Karin Kallert
Tel.: 040 - 669 771 69

Karin und Holger Kallert

G E B U R T S T A G S K A F F E E

B E W E G U N G S T R A I N I N G

G E M E I N D E T A G E S A U S F L U G

S E N I O R E N  -  S P I E L E K R E I S 

Alle Geburtstagskinder der letzten 
Monate sind herzlich eingeladen 
zum Geburtstagskaffee am  

Donnerstag, 05.09.2019,  
15.00 - 16.30 Uhr, in das  
Gemeindehaus Roterlenweg 11.

Bewegungstraining  
jeweils mittwochs, 10.00 Uhr

Unkostenbeitrag 30 € 
(für 10 Termine) 

Gemeindehaus 
Stein–Hardenberg-Str. 68 

 
� Marion Schenker

0176 - 21 62 58 64

Über aktuelle Ausfahrten  
informieren wir Sie per Aushang 
und über Handzettel in der 
Kirche und beim Seniorenkreis.

Gisela Siegmann 
Tel.: 040 - 677 87 22

Jeden Dienstag von 14.00 bis 
17.00 Uhr trifft sich ein netter 
Kreis zum gemeinsamen Spielen im 
Gemeindehaus Roterlenweg 11. 

Der Nachmittag 
beginnt mit Kaffee 
und Kuchen, dann 
werden die Karten 
gemischt... 

Neue Mitspieler und Mitspieler- 
innen sind gerne gesehen, vor  
allem unsere Skat-Runde sucht  
Verstärkung. 

Kommen Sie gerne dazu oder 
wenden sich bei Interesse vorher an 
Kurt Nolte, Tel.: 040 - 667 474, 
der den Kreis zusammen mit 
Hilde Siekiera leitet.

Gedächtnistraining 
vierzehntägig, montags, 9.30 - 11.00 Uhr
Gemeindehaus Stein-Hardenberg-Str. 68

Bitte genaue Termine bei Antje Stegenwallner,  
Gedächtnistrainerin, Tel.: 0175 - 286 62 17, erfragen.
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T E R M I N E  E M M A U SG E M E I N D E B R I E F F O R M U L A R

So kommen Sie an 
Ihren Gemeindebrief:

An jedem Standort und bei  
jedem Schaukasten der Kirchen-
gemeinde sowie in den bekannten 
Geschäften in und um Tonndorf: 

Gemeindehaus SHS - 
Büroeingang

Schaukasten SHS

Friedhof Tonndorf

Gemeindehaus REW

Sonnenblume
Tonndorfer Hauptstr. 78 
Fisch Eichrodt
Tonndorfer Hauptstr. 76
Hirsch-Apotheke
Rahlstedter Straße 41
Kiosk und Backwaren
Wilsonstr. 52
Eggers Stuhl
Tonndorfer Hauptstr. 74
Tonndorfer Apotheke 
Tonndorfer Hauptstr. 53
Hanse Café
Tonndorfer Hauptstraße 83
Floristik Filo Flora
Ahrensburger Str. 180

Vielen DANK Ihnen allen!

BESTELLFORMULAR FÜR DEN GEMEINDEBRIEF

Ja, ich bin Kirchengemeindemitglied der Kirchengemeinde Tonndorf 
und ich möchte den Gemeindebrief gern regelmäßig zugeschickt 
bekommen. Um die Kosten zu decken, bin ich bereit einen 
Betrag von € 				    pro Jahr beizutragen.  
Ich ermächtige die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf oben  
genannten Betrag von meinem Konto einziehen zu lassen.
Name:
Anschrift:
IBAN:
BIC:
Telefonnummer für Rückfragen:
Unterschrift:

Diesen Abschnitt bitte an die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf, 
Stein-Hardenberg-Str. 68, 22045 Hamburg schicken oder im  
Gemeindebüro abgeben. Vielen Dank!

Sonntag 01. September und 
03. November, ca. 11-13.30 Uhr
„Tischlein deck Dich"
– gemeinsam kochen, essen 
und klönen
Unkostenbeitrag: 3 Euro pro  
Person. Anmeldung am Freitag 
davor im Gemeindebüro.

Sonntag 15. September, 20. Oktober 
und 17. November, jeweils 16.00 Uhr
Filmreihe in Emmaus 
– Klönen, Knabbern, 
Kirchenkino
Filmgucken im Gemeindehaus 
mit anschließendem Gespräch

jeden 3. Dienstag im Monat, 18 Uhr
Gesprächskreis, 
nicht nur für Männer
17. September: Gespräch mit Dr. 
Martin Nassua, dem Leiter des 
Auslandsreferates in der Bundes- 
wehrhochschule Jenfeld. Er 
möchte von seiner Begegnung 
mit Holländern berichten, die der 
„Reformierten Kirche" angehören. 
15. Oktober: Pastor i.R. Siegfried 
Menthel (Berlin-Schmöckwitz)  
berichtet auf einem Gemein-
deabend von der Arbeit mit den 
AIDS-Waisenkindern in Chanka/
Äthiopien und von einem zusätz-
lichen Projekt, um das Schulgeld 
für diese Kinder aufzubringen.
 

19. November: Thema innerhalb 
der Ökumenischen Friedens-
Dekade (10.-20. November) ein 
Rückblick in die ehemalige DDR: 
„Schwerter zu Spaten – Die Bau-
soldaten in der DDR". (Mit einem 
Film) Für Nachfragen: 
Werner Wieprecht, Tel. 66 44 20

Sonnabend, 28. September,
15.00 - 17.00 Uhr
Literaturcafé 
Bei Kaffee, Tee und Kuchen werden 
die schönsten Märchen vorgelesen, 
ausgewählt von Gunter Drewes.

Sonnabend, 26. Oktober, 18 Uhr
Posaunenchor-Konzert 
Nachdem die Mitglieder des 
Posaunenchors vor 2 Jahren zu 
einer Zeitreise eingeladen hatten, 
wollen sie uns dieses Jahr auf eine 
Weltreise begleiten. Es werden 
in der Emmaus-Kirche bekannte 
und weniger bekannte Stücke aus 
vielen verschiedenen Ländern und 
Kontinenten erklingen.

Sonnabend, 30. November,
14.00 - 17.30 Uhr
Emmaus- Basar
Kommen Sie vorbei, stöbern Sie 
an den adventlich geschmückten 
Ständen! Es gibt Selbstgemachtes, 
Selbstgebasteltes, Weihnachtliches, 
Bücher und viele Leckereien. 
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T E R M I N E  S T .  S T E P H A N

Samstag, 07. September, 18.10 Uhr
10nach6:  
"Licht ins Dunkel - Die 
unbekanntere Seite von 
Opernkomponisten"
Streichquartette von G. Verdi u.a., 
Eintritt frei - Spenden erbeten

Samstag, 21. September, 16.00 Uhr
Frauenchor der 
Fleischerinnung Hamburg  
u.a. Chöre
Eintritt frei - Spenden erbeten

Sonntag, 29. September, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst  
zu Erntedank 
mit der Wandsbeker Kindersing-
schule und der Jugendkantorei

Samstag, 26. Oktober, 18.10 Uhr 
10nach6:  
Harfenist Ralf Kleemann
Ein buntes, kurzweiliges  
Programm aus Eigen- 
kompositionen, Improvisationen 
und Bearbeitungen bekannter  
Werke für Harfe solo 
Eintritt frei - Spenden erbeten

Samstag, 09. November, 18.10 Uhr 
10nach6: 
St. Stephan Brass Band 
Eintritt frei - Spenden erbeten

Samstag, 23. November, 18.10 Uhr
10nach6: Maurice Duruflé: 
Requiem op. 9
Kantorei St. Stephan und Gäste, 
Orchester und Solisten,  
Leitung: Kai Dittmann 
Eintritt: 12 AK / 10 VVK / 8 erm.

Sonntag, 01. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst am 1. Advent 
mit dem Männerchor  
Quartett Mozart

Sonntag, 01. Dezember 16.00 Uhr 
Adventssingen mit der 
Wandsbeker Kindersing-
schule, der Kantorei  
und der Jugendkantorei 
Eintritt frei - Spenden erbeten

T E R M I N E  K R E U Z K I R C H E

Samstag, 21. September,
15.00 – 19.00 Uhr 
Das Fest rund um 
die Kreuzkirche

Dienstag, 24.09., Dienstag, 01.10.,  
Dienstag, 08. 10., Dienstag, 15.10. 
jeweils um 18.00 Uhr 
in St. Stephan
Couch oder Cabrio 
Abschluss: 20. Oktober 
Gottesdienst in der  
Kreuzkirche um 11.00 Uhr

Sonntag, 13. Oktober, 18.00 Uhr 
Jazz un Platt 
in de Krüüzkark 
Gerd Spiekermann un de 
Cross Church Jazzmen

Sonntag, 20. Oktober, 17.00 Uhr 
Konzert I Vocalisti 
Unter dem Titel "Singet dem 
Herrn ein neues Lied!" präsentiert 
der Kammerchor I Vocalisti eine 
abwechslungsreiche Mischung  
von Cantate Domino-Vertonungen  
(u.a. von Ugis Praulins, Chris 
Artley, Franco Prinsloo und Alwin 
Schronen) sowie Musik aus den 
neun Ostseeanrainerstaaten  
(u.a. von Arvo Pärt, Jakub Neske, 
Urmas Sisask, Jaako Mäntyjärvi 
und Vaclovas Augustinas).

Sonntag, 24. November, 17.00 Uhr 
Konzert der 
Kreuzkirchenkantorei 
unter dem Motto „Denn wir haben 
hier keine bleibende Stadt“
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Sonntag, 15. September, 16.00 Uhr
50 Jahre Walcker-Orgel 
(1969-2019)
Werke von Händel, 
Vivaldi, Bach u.a.
Kapelle Alter Friedhof Wandsbek
Kirchhofstr. 14, 22041 Hamburg

Sonntag, 22. September, 17.00 Uhr
Musik im Wandsetal
Sonaten für Blockflöten, 
Cembalo und Orgel
Kapelle Tonndorf
Ahrensburger Str. 188

Samstag, 28. September,
10.00 - 16.00 Uhr 
Gartentag
Rund um Kirche und 
Gemeindehaus SHS

Mittwoch, 16. Oktober, 16.00 Uhr
Madsinos Puppenrevue 
spielt Erhard Dietl  
„Die Olchis und  
der blaue Nachbar“
Gemeindehaus REW

Freitag, 01. November,  
Allerheiligen 15.00 Uhr 
Andacht 
Friedhofskapelle Tonndorf

Sonntag, 03. November, 17.00 Uhr
Orgelkonzert: 
- Chaconne -
Werke von Bach, Buxtehude, 
Fischer
Kirche Tonndorf
Stein-Hardenberg-Str. 68

Sonntag, 24. November, 15.00 Uhr
Ewigkeitssonntag
Andachten in beiden  
Friedhofskapellen
Friedhof Tonndorf
Ahrensburger Str. 188 und
Alter Friedhof Wandsbek
Kirchhofstr. 14

Seniorenfrühstück
02.09.19, 16.09.19, 
30.09.19, 21.10.19, 
04.11.19, 25.11.19, 
09.12.19
Gemeindehaus REW
Jeweils 9.00 Uhr

Café Jedermann
15.09.19,
20.10.19, 
17.11.19
Gemeindehaus SHS
Jeweils ab 12.00 Uhr 
nach dem Gottesdienst

G R U P P E N  &  K R E I S E

Gemeindehaus	 Roterlenweg 11			   REW
Gemeindehaus	 Stein-Hardenberg-Straße 68	 SHS
Die Telefonnummern der Hauptamtlichen finden Sie auf der letzten Seite.

Für Jugendliche und Erwachsene
Alte Tonndorfer 		  1. Mo./Monat 15.00 SHS � Ilse Püst 040 - 66 12 30
Anfänger/Posaune	 Do. 17.30 – 19.00 	SHS	�  Cornelia Müller 
Posaunenchor 		  Do. 19.30 – 21.30 SHS	�  0173 - 184 12 44
Bibelgesprächskreis	 letzter Mo./Monat 14.30 SHS � Pastorin M. Polnau 
Eine-Welt-Gruppe 
Verkauf am 1. Sonntag nach dem Gottesdienst mit fair gehandeltem Kaffee	
� P. Barski 040 - 673 17 89, M. Schenker 040 - 66 12 68 

Flüchtlingsgruppe/ 	 3. So./Monat� Andrea Gräber
Café Jedermann		  12.00 - 15.00 SHS� 0178 - 837 35 12
Frauenkreis		  1.Mo./Monat 20.00 SHS	�  Vera Eggers 040 - 668 28 02
Hauskreis 		  1. Mo./Monat 20.00 � Edith Karg 040 - 66 15 32
� Heike Rosenhauer heike.rosenhauer@hotmail.de
Meditatives Tanzen 	 Sa./Monat 14.00 - 16.00 SHS �  Marion Schenker 
			   siehe S. 24 	�  0176 - 21625864
Bewegungstraining	 Mi. 10.00-11.30 SHS�  Marion Schenker 0176 - 21625864
Nordic Walking		  Mo. 15.00 - 16.00	� Marion Weis 040 - 668 30 28

Für Senioren
Basteln & Handarbeiten 	 2.Mo./Monat 14.00 – 16.00	�  Inge Nann
			   Gruppenraum Stein-Hardenberg-Str. 66� 040 - 831 53 35
Gedächtnistraining	 siehe S. 24 � Antje Stegenwallner 
� 0175 - 286 62 17
Seniorenspielekreis	 Di. 14.00 – 17.00 REW � H. Siekiera, K. Nolte
Seniorenkreis 		  Do. 15.00 – 16.30 SHS/REW� M. Beuck 040 - 66 27 29
Seniorenfrühstück	 siehe S. 25		�   Karin Kallert 040 - 669 771 69
Tonndorfer Singkreis 	 14-tägig Fr. 15.00 - 16.30 SHS � Frank Vollers
 
Fürbittenkreis
Ansprechpartnerin für persönliche Gebetsanliegen � Heike Rosenhauer  
� 040 - 66 13 14



Erreichbarkeiten
Pfarramt
Pastorin Miriam Polnau
m.polnau@kirche-tonndorf.de
Tel.: 040 - 34 86 71 55
Mobil: 0151 - 59 840 604

Gemeindebüro
Gemeindehaus Stein-Hardenberg-Str. 68
Doris Lünsteden
kirchenbuero@kirche-tonndorf.de
Tel.: 040 - 66 13 51 
Dienstags 9.00 – 11.00 Uhr
Mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr

Küster
Uli Schley (Di. und Do.)
Mobil: 0174 - 271 31 51
 
Kirchenmusiker
Frank Vollers	
f.vollers@kirche-tonndorf.de
www.wandsewanderwegkonzerte.de
Tel.: 040 - 413 487 - 10 
Fax: 413 487 - 09

Projektpfarrstelle „Seelsorge im Alter“
Stephanstr. 117
Pastor Jan Simonsen
j.simonsen@gmx.de
Tel.: 040 - 69 64 50 40

Regionale Jugendarbeit
Büro: Kedenburgstr. 14
Diakonin Johanna Gast
j.gast@kirchen-im-wandsetal.de
Mobil: 01520 - 230 05 22 

Kindertagesheim
Roterlenweg 15
Leitung: Anja Bursee
roterlenweg@eva-kita.de
Tel.: 040 - 66 44 70

Friedhof Tonndorf
Ahrensburger Str. 188	
Leitung: Christian Wruck
friedhofsverwaltung@kirche-tonndorf.de
Tel.: 040 - 675 856-0 Fax: 66 05 26

Sozialstation Jenfeld-Tonndorf
Denksteinweg 32
Tel.: 040 - 66 51 52
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Der Tonndorfer Gemeindebrief möchte Sie über unser gemeindliches Leben  
informieren. Wir freuen uns über jede Spende, mit der Sie unseren Gemeindebrief 
unterstützen. Unsere Kontoverbindung lautet:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tonndorf / Gemeindebrief
Konto-Nr. 1291 120 911 bei der HASPA /BLZ 200 505 50 IBAN: DE 
78200505501291120911 BIC: HASPDEHHXXX

Redaktionsschluss für die 

Ausgabe 1/2020: 

18.10.2019


